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CONSERVENFABRIK RORSCHACH'ê

Sie sehen das
Orchester

im Geist, so tonwahr ist die Wiedergabe des His
Master's Voice Grammophon. Ueberzeugen Sie sich
durch eine unverbindliche Vorführung. Katalog gratis.

Kofferapparat von Fr. 235. an
Tischapparat von Fr. 250. an
Schrankapparat von Fr. 750. an

"HisMasters

hu*
Hug & Co. - Helmhaus Zürich

Verkauf auch in Spezialgeschäften

2Bie auë bem Setriebëergcbuis bet
Sunbeêûahueu bom gcbruar IjcrUor.
gebt, hxtr ber Setriebêûberfdjuf} biefe*
iDcortari merfüri) geringer alë berjenige
bom SDÎonat gebtuat 1928. ©rttnb bie*

fer Stfdjeinüng foll baë gehlen beë 29.

gebruar fein.

2Bie roit auë einer Setoffentfidfjung
bet Scljrocijctifdjcu Sunbeëbafmen int
@t. @. £. erfetjen, hört am 31. Sunt
3929 bie Serjtitfung ber erften unb

jroeiten fèijbotîjeï ber 4% Slnleüjen ber

bereinigten ©djroeijerbahnen auf. Saë
Ktnfdjalten biefeë 31. $uni foH offen*
bar bie ©chatte Oom gebruar auë

roegen.
*

2luê bem 9Jc.=9Injeiger:

100 gr. Selotjnung bemjenigen, ber

mir ben elenben, fd)[ed)ten, mife*
rablen ßiigner, melrber gefagt bat,
irb ober ber Srbmiegeroater babe
als ©anter ber ßiegenfetjaft ©iger
Sogt uon Sffiangen angefteüt, fo an
bie fyanb gibt, bafj id) ihn gerid)t=
lief) belangen fann. 3. 6d).

Sdjeint ein unruhig Sölflein, ba in
ber Ward).

*
Ser %.=%. berichtet über ben .Steiler,
ber brei 2öod)en lang bon Sateutjä»
gern befdjoffen roorben ift, unb fd)rcibt:

2fuf 2 Saufen mefjr fricdjenb alë
gehenb, baë ©ebrädje jcrfdjoffen unb

gur Sca^ntngëaufnahme längft nidjt
mebjc geeignet, gelang eë enblid) Sa*
tentjäget ben erlöfenbcn gang*
fdjuf3 anzubringen."

Saft bieê bem %. troÇ feinem offenbar
fd)led)ten Sefinben gelang, berbient al=

lerbingê, erroäbnt ju merben.

*
2ß.=S:

Sr. 50ca£ ©djulä Sr. ^ätöc
©djulj Sermätjlte! Sßährertiy un*
ferer glitterroodjen feine ©bredj*
ftunben."

*
Sluê bem 9toman Gsin grauenloê" bon
3*>a Socf:

£>err Egger, roollen <3ie nod) einen
©hetrr;?" rief bie bunfelt/aarige
Slnna unb roarf ihren fantaftifchen
Subifobf mit einem SRncf gegen Gcg*

ger Irin."
*

^agb^eituitg:
Einige $äger trafen überhaupt
feine 9}ebhulm=Sölfer aH( hie oben*
brein nod) febr fdjtoad) roaren."

*
©othaer üTteuefte 9îad)tid)ten (Sljcatcr*
tritt! über Soljengrin):

Sie ungeheuren 2lnfotbcrttngen ber
3tolle madjten fid) jroar in ber Sraut»
nadjtfjene etroaê bemerfbar."

*
Hamburger Stnjeiger:

§eute morgen gegen 5 Ubr fanben
Saffanten ein jungeë SDtäbdjen mit
einer ©djufjberleljMng auf. Saë SJtäb*

d)ett nannte fidj Sïceta Stohfoht. @ie

Ijatte bon hinten einen ©tfmfj in bie

Stuft Beïommen."

UNABHÄNGIGE

ri
Liebesklarheit

(Eine Frucht aus Erlebnis,
Erkenntnis und Tat)

0 wie kernig Er ist, dieser
knorke Recke. So kraftvoll nämlich

wie ein sonniger Gott!
Mit leuchtenden Augen und

prophetischer Begabung verkündet

er die neue Heilslehre und

er scheut nicht den Tadel der
jämmerlichen Philister und kühn
belegt er seine Dogmen durch
pikante Beispiele.

Wer ist dieser Mann, der
seiner Zeit in solch mächtigen
Bocksprüngen vorauseilt?

Ist er ein Gott? Ist er ein
Gottgesandter? Ist er verwandt

mit Christus? Ist er etwa auch gar ein
Zimmermann?

So ist es.

Er ist ein Zimmermann.
Werner Zimmermann heisst er.
Primarlehrer von Beruf, war er mit

seinem Leben unzufrieden, las nebenbei
Kant, verstand ihn aber offenbar nicht,
denn plötzlich zog er die unerwartete
Inkonsequenz und fuhr ab nach Amerika,

um sich dort vielleicht selber zu
finden.

Er schlug sich durch als Holzfäller
und Landarbeiter, propagierte nebenbei

eifrig seine geliebte Freiwirtschaft und

kehrte schliesslich nach New-York
zurück, wo er mit just ein Dollar in der
Tasche anlangte

Das klingt sehr gut und Zimmermann

zog hieraus auch ein gutes Pfündchen
Selbstgefühl. Er hatte mit dem Ein-Dol-
lar-Tric quasi seine Männlichkeit
bewiesen und zudem hatte er die Genugtuung,

sich einige Jahre lang
durchgeschlagen zu haben, ohne sein vorsorgliches

Bankkontöchen angreifen zu müssen.

Er fühlte sich also reif zu noch
gewaltigeren Taten

Im Rahmen der freiwirtschaftlichen
Bewegung startete er sich nun als Führer,

gab monatlich sein Tao-Büchlein
heraus und schrieb auch grössere
Sachen unter den Mottos: Mehr Sonne"

und Freie Liebe" und da jeder eine

Gemeinde findet, die Ihn, (aus Gründen
der Relativität) für den Klugen hält, so

wurde auch Er bald zum gefeierten Meister

was wiederum seinem Selbstgefühl

sehr zu statten kam. Aus dieser

gesteigerten Voraussetzung nun verste-
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5ie sekeiR âas
Orckester

im Leist, so tonwakr ist äie >Vleäergabe äes tkis
kassier'; Voice Lrsrnrnopkon. tteber-eugen 5ie sicb
clurcb eine unverbinälicbe Vorkükrung. liatslog grstis.

Xokkeroppsrst von ?r. 2Z5. on
lisckopporst von ?r. 250. an
Zckronkopporot von ?r. 75». on

Voice

Nu6 D Co. - Neìmkaus Surick
Verkauf oucn in 5peàlgescbà'kten

Wie aus dem Betriebsergclmis dcr

Bundesbahucu vom Februar hervorgeht,

war der Betriebsüberschuß dicscs

Monats merklich geringer ais derjenige
vom Monat Februar 1928. Grund dieser

Erscheinung soll das Fehlen des 29.

Februar scin.

Wie wir aus einer Verö'ffentlichnng
dcr Schweizerischen Bnndesbahnen im
St. G. T. ersehen, hört am 31. Juni
1929 die Verzinsung der ersten und

zweiten Hypothek der 4!Ä Anleihen der

Vereinigten Schweizerbahnen auf. Das
lLinschalten dieses 31. Juni soll offenbar

die Scharte vvm Februar ans
wetzen.

Aus dem M.-Anzeiger:
109 Fr. Belohnung demjenigen, der

mir den elenden, schlechten,
miserablen Lügner, welcher gesagt hat,
ich oder der Schwiegervater habe
als Ganter der Liegenschaft Giger
Vogt von Wangen angestellt, so an
die Hand gibt, daß ich ihn gerichtlich

belangen kann. I. Sch.

Scheint ein unruhig Völklein, da in
der March.

Der T.-A. berichtet über den Keiler,
der drei Wochen lang von Patentjägern

beschossen worden ist, und schreibt:

Auf 2 Läusen mehr kriechend als
gehend, das Gebräche zerschossen und

zur Nahrungsaufnahme längst nicht
mehr geeignet, gelang es endlich
Patentjäger T., den erlösenden Fangschuß

anzubringen."
Daß dies dem T. trotz seinem osseubar
schlechten Befinden gelang, verdient
allerdings, erwähnt zu werden.

W.-T.:
Dr. Max Schulz Dr. Käthe
Schulz Vermählte! Während
unserer Flitterwochen keine
Sprechstunden."

Ii-

Aus dem Roman Ein Fraueulos" von
Ida Bock:

Herr Egger, wollen Sie noch eineu

Sherry?" rief die dunkelhaarige
Anna und warf ihren fantastischen
Bubikopf mit einen: Ruck gegen Egger

hin."

Jagdzeitung:
Einige Jäger trafen überhaupt
keine Rebhuhn-Völker an, die obendrein

noch sehr schwach waren."

Gothaer Neueste Nachrichten (Theaterkritik

über Lohengrin):
Die ungeheuren Anforderungen der
Rolle machten sich zwar in der
Brautnachtszene etwas bemerkbar."

Hamburger Anzeiger:
Heute morgen gegen 5 Uhr fanden
Passanten ein junges Mädchen mit
einer Schußverletzung auf. Das Mädchen

nannte sich Meta Rohkohl. Sie
hatte von hinten einen Schuß in die

Brust bekommen."

I-iebeslilorkeit

sTine Truckt sus Trlebnis, Tr-
Kenntnis uncl Ist)

L> wie kernig Tr ist. clieser
knorke kecke. 8o krsktvoll nsm-
licb wie ein sonniger Lott!

i^lit leucktenäen ^ugen unä

propketiscker öegsbung verkün-
clei er clie neue Ueilslekre uncl

er sckeut nicbt clen Isäel äer
jämmerlicken ?kilister uncl kukn
belegt er seine Dogmen äurck
piksnte Beispiele.

^er ist äieser i>lann, äer
seiner ^eit in solck mscktigen
öocksprüngen vorauseilt?

Ist er ein Lott? Ist er ein
Lottgesanäter? Ist er verwanät

mit Lkristus? Ist er etwa sucb gsr ein
Zimmermann?

8o ist es.

Tr ist ein Zimmermann.
Vl/erner Zimmermann beisst er.
?rimsrlskrer von Leruk, wsr er mit

seinem lieben un?uirieäen, Iss nebenbei
Kant, verstsncl ibn sber okkenbsr nicbt.
äenn plötzlick ?og er äis unerwartete
Inkonsequenz unä kubr sb nscb ^.me-
riks, um sicb äort vielieicbt selber 2U

kinclen.

Tr scklug sicb äurcb sls Uol^ksIIer
unä Tanäarbeiter, propagierte nebenbei
eikrig seine geliebte Treiwirtsckakt unä

kebrte scbliesslicb nscb IVew-Vork ?u-
rück, wo sr mit just ein Dollar in äer

l'ascbs anlangte
Das klingt sebr gut unä Zimmermann

?og bieraus sucb ein gutes ?künäcken
8elbstgeküki. Tr bstte mit äem Tin-Dol-
Isr-Iric czussi seine ivîânnlickkeit be-
wiesen unä ?uäern batts er äie Lenug-
tuung, sicb einige glabre lang äurckge-
scblsgsn ?u bsben, obne sein vorsorg-
liebes Lankkontöcken sngreiken ?u müs-

sen. Tr küblte sicb slso reik ^u nocb ge-

waltigsrsn laten
Im lìakmen äer kreiwirtscbaktlicben

Bewegung startete er sicb nun als Tük-

rer, gsb monstlicb sein Iso-Lücklein
bersus unä scbrieb sucb grössere
Lacben unter äen Mottos- ,Mekr Lonne"
unä Treis Tiebs" unä äa jeäer eine

Lemeincle kinäet, äie Ibn, (aus Lrünäen
äer kelativität) kür äsn Klugen kalt, so

wuräe aucb Tr balä ?um geleierten i^lei-
ster wss wieäerurn seinem 8elbst-
gekükl sekr ^u statten ksrn. ^us clieser

gesteigerten Voraussetzung nun verste-

2!Uriclii
oekeribsctiZlr.lZ keriri«ez/oisk

öucnzenrnsclierei

I>ITöTT8?/i.I.ITK t929 lXr. >4 blebmen 8ie bitte bei IZestellungen immer auk äen lXebelspalter" Le^ujjl

8


	...

